
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Basteln (von Thomas Wickert, Beat Rüst, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Basteln&oldid=54695)

Basteln ist eine meist einfache  Tätigkeit. Beim Basteln werden

aus einfachen  wie Papier, Holz, Ton, Wolle oder Stoff schöne

 hergestellt. Man kann nicht klar sagen, wann es

 oder Handarbeit heißt, manchmal spricht man auch von

. Ein berühmtes Beispiel ist die japanische Kunst des

, das Origami.

Der Ausdruck „basteln“ ist vom Nomen „Bast“ hergeleitet. Bast sind die

 von Baumrinden oder anderen Pflanzen. Früher hat man damit

 befestigt oder Blumensträuße und ähnliche Dinge gebunden.

Bast eignete sich aber auch zum . Früher haben fast alle

Kinder im  mal eine Pappschachtel mit gefärbtem Bast

, um sie zu verschenken. Später gab es mehr Materialien und

deshalb ein breiteres  an Bastelarbeiten.

Zum Basteln gehören heute einfache Arbeiten von kleinen , wie

zum Beispiel Klebebilder oder bemalte Gegenstände. Es können aber auch recht

 Dinge sein, wie ein aus Papier gefalteter

. Durch Basteln lernen Kinder den 

mit verschiedenen Materialien. Außerdem üben sie ihr handwerkliches

. Aus Bastelarbeiten in der Kindheit entwickelt sich oft ein

. Vielleicht führt einen das  später

auch zu einem bestimmten Beruf.


